
am-Hauer reislilntt.
so. IS. ls9s.

D.onnersiag, icon 29. 8opioI1x5er l898. ,
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Amtlieli er Theil.

A. Bekanntmachungen des Landraths.

-to. 4861 Namslau, den 24. September 1898.
Donnerstag, den Z. November er. wird ein Wanderlehrgärtner der Land-

wirthschaftskammer der Provinz Schlesien einen praet. Cursus für Obstbau � Vefchneiden
und Auslichten der Baumkrone, Pflege des Stammes, Pflanzungen der Bäume u. s. n-.
� für das Chausseepersonal des Kreises abhalten. Jch bringe dies zur öffentlichen
Kenntniß weil ich annehme, daß dieser Cursus auch für weitere Kreise von Jnteresse
ist; alle bei welchen dies zutrifft lade ich zur Theilnahme hierdurch ein. Kosten ent-
stehen stelbstverständlich nicht.

-Versammlung am 3. November er. Vormittags 10 Uhr am ·Zollhause in
Giesdorf. Bei genügender Vetheiligung würde am Nachmittage desselben Tages ein
Vortrag über Obstbaumpflanzung und Pflege, über schädliche Jnseeten und deren Ver-
tilgung über die verschiedenen Veredelungen u. s. w. in Namslau abgehalten werden.

Allen Lehrern, welche dem Cursus beiwohnen wollen, ertheilt der Herr Kreis-
schulinspektor für diesen Tag allgemeinen Urlaub, sie haben nur spätestens 2 Tage
vorher dem Herren Kreisschulinfpektor von ihrer Vetheiligung Anzeige zu erstatten.

Die Gemein-devorsteher -beauftragt: ich diese Verfügung zur Kenntniß der Lehrer
zu bringen.

NO« 487I Namslau, den 28. September 1898.
Betrifft Staats!-eihiilfeu zur Lehrerbefolduug und zu den sä·hlithen Sthuluuterl1«ltuugsIoften.

Nachstehend veröfsentliche ich die Nochweifung der vom 1 April d. Je. ob für Schul-
verbände des hiesigen Kreises wegen Unvermögens für die laufenden Ausgaben der Schulunterholtung
bewilligten Stoatsbeihülfen.

Die Beihülfen sowohl zur Lehrerbefoldung wie zu den laufenden fächliehen Schulunter-
haltungslosten sind vierteljährlich im Voraus bei der hiesigen Königlichen Kreiskosfe zu erheben.
Bezüglich der Form der über den Empfang dieser Beihülfen auszustellenden Quittungen wird be-
merkt, »daß es genügt, wenn die am Schlusse derselben über die vorfchriftsmäßige Besetzung der
betreffenden Lehrerstellen abzugebenden Befcheinigungen erst am Schlusse des Etatsjohres ausgestellt
werden.

Die Jahresquittungen über den Empfang der zu den laufenden siichlichen Schulunterhaltungs
kosten bewilligten Beihülfen find mit einer Befcheinigung -dahin zu versehen, daß dieselben vollständig
zu dem Zwecke der Bewilligung verwendet worden sind. - «

Wegen Anweisung der Zeihülfen zu den durch die Lehrergeholts-Negulirung den Schul-
verbänden erwachsenen Mehrleistungen, ergeht besondere Verfügung.
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Laufende Nr.

Name

des

Schulverbandeg.

Con-

Zu Beihülfen an Schulverbände weqen Unvermögens
für die laufenden Ausgaben der Schulunterhaltung

werden gewährt aus Fonds Cap. I2I« Tit. 34.

fSffT-
on.

Be- EUd·-
gl11U tc1�MlU

UT

Bewilligungs-
Periode.

1. 31.
April. März.

b. zu anderen Zwecken.

«-M

ZweckbestimmUngen : Vem"kUU9m«
a. zur Besoldung der Betrag«

H.

0(I-ldc.Ows--O«�lCd

9

10
II
12
13
14
15
16
17
18
19
20

21
L

23

24

25
26
27
28
29
30
3I
32
33
34
35
36

37
38
39
40

41

Bachowitz

BoeElitz

Bankwitz
Buchel6dorf

Butsc«Hkau
»

Kreuzendorf
Dammer

Drofibkau

Ei6dorf
Ellguth
Giesdorf
Glausche

»

Grambschütz
«
»

Gülchen
Groß-Henner6dorf
Herzberg

Höni«gern

Jacoi:gdorf
Kaulwitz
L.ors«endorf

»
«
»

Groß-.Marchwitz
Mich-1sZoks

Minlowsky

cV.

kai«h.
ev.
»

kath.
»
»
«
» »
»
»
«

ev.

kath.
ev.

kai«h.
ev.

kath.

ev.
kath.

cV.
»
»
»
»
»
»
I-
I

kath.
ev.
ka«ih.

»

ev.

kai«h.
»

ev. »

1897
1897

1900
1900

1897wi19o0
1898e1901
1898-1901

1898
1898
1898
1897
1897

1898
1897
1897
1897
1894
1894
1894
1898
1898
1898·1903
1903
1903
1902
1902
1901
1900
1900
1890
1899
1899
1899
1903
1900
1903

I897
18971
18971902

1902
1902

1897
1897

1898
1898
1897e
1897
1897
1898
1894
1897
1897
1897
I897

1900
1900
1903
1903

1900
1900
1900
1901
1899
1900
1900
I902
1902

(

1894
1894
1898
18981899

1899
1901
1901

1898 1903

I Lehrerstelle
Zins- und Ti-lgungoraten

Lehrerstelle
dto.

Miethe für Schulzimmer
und Lehrerwohnung

Lehrerstelle
I. dto.
2. dto.

Lehrerstelle

Heizungskosten
2. Lehrerstelle
I. dto.
2. dto.

Lehkerstelle
dto.
dto.

. dto.
dto.

2. dto.
2. dto.

. Lehrerstelle
dto.

Zins- und Tilgungöraten
und Heizungg-

und Reinigungökosten
2. -Lehrerstelle

Lehrerstelle
dto.

Zins- und Tilgungsraten
I. Lehrerstelle
L. dto.

Lehrerstelle
dto.
dto.
dto.

Zins- und Tilgungsraten
Lehrerstelle

Handarbei15lehrerin-
gehalt, Heizungg- und
Reinigungskosten und

Ruhegehalt6kassenbeitrag
I. Lehrerstelle
2. dto.

Lehrerstelle
Handarbeit6lehrerin-

geholt, Ruhegehalts- und

Wittwenkassenbeitrag
und HeizungSkosten
2. Lel)rerstelle

290
62

252
436

75

190
110
190
184
40

272

240
450
75

100

200
I40
143
208
450

208

424
190

100
50

365
I00
60

200
190
180
150
240
154

170

260
140
100

300

114
80

� Davon 150 M. für
das Dominium

- Glausche.
-H-
-j

--T
1-

I
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Laufende Nr.

Name

des

i Schulverbandes. on.

Con- .

Zu Beihülsen an Schulverbände wegen Unvermögens
für die laufenden Ausgaben der Schulunterhaltung

werden gewährt aus Fonds Cap. 121 Tit. 34. ,

feist-
Be- End-
ginn termin

Zweckbestimmungen:Mw
VeWkll»kgUUgs- a. zur Befoldung der Betrag&#39;

per1ode.
1.

ApriL
31.

AKäV.

b. zu anderen Zwecken. .

H.

Bemerkungen.

42 Namsiau ev.

43 Nassadei . ,,
44 Noldau kath
45 Pauisdorf ev.
46 P-olkvwitz I ,,
47 » »
48 Proschau kath
49 » . «
50 Reichen ev.
51 Reichthal ,,
52 » »
53 ,, kath
54 » »
55 »
56 Saabe ev.
57 Sbitze kath
58 Schmograu « ev.
59 ,, kath
60 Schwirz ev.

iuth
61 ,, kath
62 Simmeiwitz ev.
63 Sorzow ,,
64 » »
65 Städte! ,,
66 » »
67 Steinersdorf kath
68 » »
69 » »
70 Sterzendorf ev.
7 I- » »
72 » -
73 Sirehiitz ,,
74 ,, kath

»

7 5 » I »
76 Wallendorf ,,
77 Wiikau ev.

No. 488]

derung dieser Collecte Kenntniß.

1898

1894
1898
1897

1894
1897
1897
1897
1897
1898
1898
1898
1898
1898
1897
1898
1897
1897
1898
1897

1897
1898
1898
1894
1894
I898
1898
1898
1898
1898
1897
1897
1898
1898
1897
1898

1901

1899

1903
1902

1899
1899
1900
1900
1900
1901
1901
1901
1901
1901
1900
1903
1900
1900
1901
1900
1900
1899
1899
1899

1899
1899

1899
1899
1899
1899
1899
1899
1899
1899
1899
1899

Zins- und Tiigungsraten

Zins- und Tilgungsraten

Zins- und Tilgungsraten

Zins- und Tilgungsraten

Z

10. dto.

1.

Lehrerstelle
dto.
dto.
dto.

Lehrerstelle

Lehrerstelle
dto.

Lehrerstelle
2. dto.
3. dto.

Handarbeitslehrerin- «

2.

I.

I.

2. dto.
I dto

LehrerstelIe
dto.
dto.
dto.

geholt

Lehrerstelle
Lehrerstelle
dto.

Lehrerstelle

L dto.
Zins- und S&#39;-&#39;ilgungsraten

LehrerstelIe
2. dto.

ins- und Tiigungsraten
2.
1.

E9k9E«9

Lehrerstelle
dto.
dto.
dto.
dto.

-j
j
-T
ji
j
-H
1-
---
-·
-j-
1
sj
1-
TH-
1
3k
ej
l

Davon 175 M. für
die Gem. Lankau
und 250 TK.für
Böhmwiiz.

i

Davon je 6,50 M.
für die beiden
Dominien.

Namsiau, den 26. September 1898.
Der Evangelische Ober-Kirchenraih hat mit Allerhöchster Genehmigung Seiner Majestät

des Kaisers und Königs angeordnet, daß in diesem Jahre wiederum eine allgemeine Kirchen- und
Hauscollecte für die dringendsten Nothstände in der evangelischen Landeskirche abgehalten werde.

Für die C-·insammlung der Kirchencollecte ist das Erntedankfest, der 2. October d. J.
bestimmt; die .Vauscoliecte soll dagegen in der aus dieses Fest folgenden Zeit stattfinden.

Den Polizei- und Ortsbehörden des Kreises gebe ich hiervon behufs Empfehlung der För-
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MI«- 489l Namslau, den 26. September 1898.
Betrifst die fl"nrht"seilnngeu über die gemerblieheu Anlagen.

(Gewerbekataster.)
Mit Bezug auf meine Kreisblattverfi·tgung vom 10. Juli 1895, KreisblattI S. 428, er-

suche ich die stadtischen Polizei-Verwaltungen und Amtsvorftände des Kreises, mir die Nachwei-
sungen der vorhandenen gewerblichen Anlagen und der darin beschäftigten Arbeiter, mit den für
das Jahr 1898 erforderlichen Gintragungen versehen, benimmt bis zum l5. Oktober er. einzurei(hen.
Gleichzeitig ersucht ich, mit bis zum vorgenannten Termine Bericht über die gewerbl·ichen Verhält-
nisse erstatten zu wollen. Derselbe muß nach Möglichkeit vollständig se-in und insbesondere eine
forgfältige Darstellung des Standes der Hauptindustriezweige zur Zeit der Berirhterstaiiung unter
Angabe der gezahlten Löhne enthalten.

Sollien Zuwiderhandlungen gegen die, die Veschästigung jugendlicher Arbeiter betreffenden
Sehusgesetze und erordnungen nicht vorgekommen sein, so ersurhe ich, am Schlusse des oben er-
wähnten Berichte eine kurze Negaiivanzeige zu machen; haben Zuwiderhandlungen stattgefunden, so
sind die dem Gew·erbekatasier beiliegeLdcen «Tabellen III und« IV auszufüllen und mit eiuzureichen.
III« 490I Namslau, den 26. September 1898.

Die landwirthsehastliche Winterfehule in Trebnitz bei Breslau eröffnet ihren neuen Lehr-
kursus am

Donnerstag den 27. October d«. II.
Ausnahme finden junge Leute vom 16. Lebensjahr an. Aeltere Landwirthe finden ohne

Beschränkung des Alters Aufnahme. Dieselben können als Hospitanten eintreten und als solche
sowohl von einzelnen Paragraphen der Sebulordnung, wie auch, bei entsprechender Vorbildung, auf
Wunsch von bestimmten E ementarsächern befreit werden, haben- jedoch im übrigen die Pflicht, an
dem Unterricht ebenso pünktlich und regelmäßig theiilzunehmen, wie jeder andere Schüler.

Anmeldungen- zur Ausnahme für das Winterhalbjashr 1898J99 nimmt der Direktor der
Schule jederzeit entgegen. Beizusügen sind: I. die Schulzeugnissc, L. der Jmpsschein, Z. ein
Führungsattest der Ortsbehörde, 4. die schristlirhe Einwil1igung des Vaters oder Vormundes zum
Besuche der Anstalt, Z. die polizeiliche Abnieldebescheiieigung bei der Ankunft in Trebnitz.

Jeder Schüler und Hvspitant hat bei seinem. Eintritt an Schulgeld zu entrichten für das
erste Semester 53 Mark, für das zweite Semester 35. Mark. Wohnung und K-est finden die
Schüler in achtbaten Vürgerhäusern gegen eine monatliche Entschädigung von 30�35 Mark. Die
Wahl der Pension unterliegt der Kontrolle des Direktors, welcher bei Vesorgung derselben« behilslich
ist. Das Schulsemester schließt wieder Ende März. -� Den Vorsitz im Schulkuratorium führt der
Königliche Landrath des Kreises Trebnitz. Die Schule ressortiert von der Landwirthschastskammer. �
Its« 491l Nams·lau, den 27. September· 1898.

Die Ortspolizeibehörden des Kreises ersuche ich unter Bezugnahme auf meine Zirkularver-
fi«.igung vom 16. Februar 1s91�J.-No. 13"53�ergebenft- mir die Nuchlveisung über den Abgangeinheimistber Arbeiter durch Sachsenziingerei und Auswand"erung, und» Zugang rnssistb-galizisch-
polnischer Arbeiter für« das Quarte! ulc�September d. Je. bestimmt bis zum 10. Oktober er.
einzureichen.

Die bis zu diesem Tage etwa nicht eingereiehten Nachweisungen ev. Negativ-Anzeigen
müßten durch kostenpflichtige Boten abgeholt werden.. - ». f f » » .
III« 492l Natnslau, den 26. September 1898.

Aus die im Stück 39 unter No. 529 des Amtsblattes pro I898 abgedruckte Bekannt-
mochung der haurtverwaltung der Staatssrhulden vom 2. d. Mts-»., betreffend die Vetloosung von
Stnutsschuldscheineu pp. wird hierdurch mit dem Bemerken hingewiesen, daß ein Verzeichniß der
gekündigten Staatsschuldscheine in den Gesehästsloeolen der Kbni fliehen lIreiskasfe, der Magislräte»Bist unduin Reiehthal, sowie des Königlichen Landraths-Am-is wöTrend der Dienftftunden zur Ein-

t aus egt.
III- 493I Namslau, den 29. September 1898.

Mit Einreichung der gemäß meiner tireisblattbekanntmarhung vom 11.. Juni er. � Seite
37 2 -� bis zum I. d. Mts. dem siöniglichen Amtsgerirht hierselbst einzusendenden Urlisten der
Schösfen nnd« Gesthworenen sind noch im Rückstande:
Gut Bathowit-, Gut Klein-Butschlau, Gemeinde Damnig, Gemeinde Dammer, Gut Giesdorf, Ge-
meinde Jauthendorf, Gut Koulwih, Gemeinde Krickau, Gemeinde Lorzendotf, Gut Minlowskv,
gut Fzthtå-itzt, Gemeinde Sgorselliy, Gemeinde Skorischau, Gut Staedtel, Gut Klein-Steinersdorf

ut a en or .
Ja) ersuche, bezw. veranlasse die betreffenden Guts- und Gemeindevorstände, die seh-

lenden Urlisten· nunmehr bestimmt binnen drei Tagen an das Königliche Atntsaericht hierselbst ein-
zureichen, wtdrcgensalls die Abholung derselben durch lostenpflithtige Boten erfolgen müßte.
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N·- 494-I Namslau, den 26. September 1898.
An Stelle des von Krickau verzogenen Wirthschaftsinspeetors Fiedler it? der Gemeinde-

vorsteher lbir»chner in Ftrickau als SchiedsmcnIn" zur Abschiisung� der aus polizeibtch&#39;s- Inst-dnnng ge-
tödteten Thiere vom Kreisausschuß bezeichnet worden.

Its. 495I  G G U: Namslan, den 26. September 1898.
Die Amtsgefchiitte des Amtsbezirks Scbmograu wer-den bis auf Weitem vvn dem Amts-

Vorfteher, Wirthfchafts-Jnspeetor Richter aus Kaulwitz geführt.

III- 490l R-am-slau, den 28. September 1898.
-»« Jnfolge Ausbruths der Rothlausseu(he unter den Schweinebestö-nden:

I. des Bauergutsbesitzers A-ssmann in Schnrograu,
2. der Wittwe Schütze in Stoedtel

-find auf Anordnung der zuständigen Orts-Polizei-Behörden die Gehöfte der vorgenannten Personen gesperrt.
Der Durchtrieb von Schweinen du-rcb die Ortschaften Schmograu und Staedtel wird, s«oH

weit das Treiben von Schweinen nicht bereits durch die itrei7spolizeiverordnung vom 14. Juni
1892 (Kreisblatt S. 326) allgemein untersagt ist, also auch in Heerden von weniger als -S
Stück, hierdurch ausdrücklich verboten.

Das Treiben von Schweinen über die Grenzen der Fel-dmarken der genannten Or-te hinaus
ist nicht gestattet.

Nach § 66 Ziffer 4 des Reichsviehseuchen esehes wird derjenige welcher den im Falle einer
Seuchenge ahr polizeilich an eordneten Schutzma keckem zuwiderhandelt m«it Geldstrafe bis 150 Martoder mit a·ft bestraft, soferY1 nicht nach den besteßenden Bestimmungen eine höhere Strafe verwirit ist.

rloschcn ist die Rothlausseuthe unter dem Schweinebestande des Stel1enbesitzers Karl
Dobin in Grtineiche.

Bei der vorgenannten Person wird die Gehöftssperre aufgehoben und der Durchtrieb
von Schweinen durchs die Ortfcho·stE G-vsn«eiche im Rahmen der- Kreispolizeiver-ordnung« vom 14. Juni
1892 wieder gestattet.  »-G  ,
NO� 497I Namslau, den 26. September I898.

V e r e i d et:
Der Bauergntsbesitzer Franz Kopla� zu Glausche a«ls Sch«össe«.

Der Kiin"iTgliche Landrath und Vu«sitzense des- Kreis-Ausschusses.
Willert.

B. Bekanntmachnngen anderer Behörden.

Mit Einreichung der Hebelisten über die Fortsehreibnngsgebiibten find« noch« im Rnckftan-de
Barhowitz, Gemeinde; Belmsdorf, Gut; Brzezinle, Gemeinde; Grog-Butschkaus, Gut; Höuiger·n,gem-etiridcå Windisch - Marchwitz, Gut; Prsschau Gemeinde; thadegu"t, Gemeinde; u d

tii « e at.

I d Es wird ersucht, die fehlenden Listen binnen 8 Tagen an die Unterzeichneten· Stoffes zurück-
zu en en.

Namslau, den 27. September 1898. Königliche KreisInsse. itubitzky.

Die Herren Or-tserheber des Kreises, welche die für das Schlesifchis Tau-b"stu"m"nien"-Institut
eingekornmenen·-· Colleeten"gelder bisher nicht« abgeliefert haben, werden« wiederholt ersucht, dieselben
nunmehr baldigst, spätestens aber bis zum 6. Oktober an die unterzeichnete Kasse abz·testihren.

» Namslau, den 27. September 1898. Königliche Kreisknsse. Kub"itzky.

Die Schulkassen des Kreises werden hierdurch an die alsbaldige Abfiihrung der Lehrer-
wittwen-Rassen-Beiträge (12 M. für jede Lebt-erstelle) erinnert.

Namslau, den 27. September 1898. Königliche Kreiskcssse. Knbitzky.

Die Brücke an der Schedlinmiihle bei Kaulwih ist wegen Ausgihrnng von Reparatnren
bis auf WeIteres für den Wagenderkehr gesperrt. Die Fuhren von anltviy nach Michelsdorf
und zurück müssen daher über Buchelsdorf geleitet werden. »

Kaulwih, den 28. September 1898. Der Anetsvorsteher. Kriehler.
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Nichtamtlicher Theil.
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I P. P.
Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich das seit 70 Jahren unter der Firma

II(E-in!-ich (.-TcI·iitZ11eI·
bestandene und zuletzt von Herrn ji(-lakl(311 II(-las(-las-tin betriebene

(Llokonial?waaren- u. "z�roducten-EYescljäft
übernommen habe und vom I. October er. ab unter der Firma

A. I anaszelk
weitersühren werde.

e Es soll mein Bestreben sein, nur gute Waaren zu führen und bei streng reeller
und ausmerksamsier Bedienung die zeitgemäß billigsten Preise zu stellen.

Indem ich um gütige Unterstützung meines Unternehmens bitte, empfehle mich
Hochachtung6voll

Namglau, den 28. September 1898. J» »F«-z«8«-F,-es«

P. P.
sza.n0wny Public-zn0åai (10nosze ja1c nojuprzejmicj, åe ad. lat &#39;70 ein

2apr0wadz0ng H:-me

Heinrich (·"-iI·iit2net-
a, w0statnim (-za.sie pr0wadz0ny 0(1 II(-links(-tu l?loI"ts2o1Iaam1

hanc1e1 t0war6w koloniaInyol1
i pT)d0w rolniczych (nawozow stucznych) ne. swoje reke przej(-I-Im ibede p0d! Hrma ( S « c «

A.1anaszek
A (1a16j pr0wadzi(«3, staraniem I·n0jem beäzie tyl1ce ä0bre t«0wa.ry w najlepszych

gotunkach pr0waäzi(E bade, obs! przez «(1obo1·owy t0war i d0bry usludze· 2jedncå
O I . I , O O I O

s01)1e Zank-wie szan0wny Pubhcznosc1 1 pr0sze 0laskawe w sparc1er meg0
O I «

przed.s1eb10rstwa.
N«a.mysT0wo dnia 1g-; Paz«dzierni1ca. 1898.

-I. C«-use-als.
� - .
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Aepfel
O-O000000sp00.O00«O00·

Nekveusol1wäol1e
und deren Folgezustände, Angstgefühl,
Appetitlosigkeit, Gedächtnioschwäche, Ge-
müthsverstimmung, Herzklopfen, Magen- ·
schwäche, Ohreusausen, Mattigkeit, Schlaf- «
losigkeit, Schwindel, Uebelkeit, Zittern der
Glieder beseitigt e

Gewitter Freuden, Hamburg.

OO0.000000000

O

OOOO

kannst jedes QnantuuI

O

in guter gesunder ·«-&#39;;3,esrt)affenljeit

All. l(raeII1e1« usw ».-s.
· GroßtlesiilIniion n. dbIIu1einsnbrili.
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO
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E-mpfehle mein retchsorttrtes Lager von

Herbst- und Winter-Hiiten
WinterwollefFF»;e Tricotagen,

echt russischen (Hummischuhen.
II. 1Iøfs-0i.H«0fo.

Pf«

Thüringer l(aastkä1«l1gkoi unt! ot1omiscl1o Wäscl1ot«gi l(ijuigsgt-.
C-tablissement 1. Range-Z. I» Peinlichst faubere, anerkannt vorzügliche Ausfüh-
rung. -I Mäßige Preise. �� Hochmoderne Farben. � Prompte Lieferung. Annahme-

st;ZF»«:,I«H:::«;r Xb L. PSIik8-II, Ktakauerstr , 1vIiIIIla R-SIIIIStI�, Krakauerstr.
Größen Posten Gesnndes gutes

� �a tanien   � -�kauft  Preise -  -
- - Wildhandlung.

I
H E-iipsci»s- is--is- I I I I Ins I I II II I; reichhaltiges Lager . s» VOn

2««6·0-D·-O»-O·O·O-O·O·C

Z-O«-O-O-»O-O-Os--O-cis-·-C

Vorzüg«Iich wirI:end.es

Möbeln
».-» M»-....» »»  Jnse1ctenpulver,

Lager von Smc!Icln FIiegeHpa,pie1-»
G

i ll G Iß u · ..

y2käs"z27Ttzi2?2 Z-Eise« Fl1egenspa-n
einer qütigen Beachtung. emp1ieh1t die

E· Post!-ach, War-Apotheke, Brauen-Handlung
sites«---»ikk--. unt! solt(-Msser-Fabrik

Andreas-Kirchstr. No 2- Dr. U. s(-h0ene«u1)org.
ftt1ragulIrr der Itntlkcm non Herrn Optik ,

III I I I Is1j1;I III I
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Zus:v. O

Paar

von 3. � 1llarl1

bis zu

2 5 Mark.

0ikerire

in bekannt grosser Auswahl

oäiffidåüI«"siJFes.

olmungSII-eel1sel

Perris-ten lliil1t-lstott"e

·I"BIllllcIlS,J«lsclllIBcK0ll,
E LilllIlZI«

in �l�apestI·y, Wolle, Oe(-es, Lin0
« leun1 und Wacnstuch.

Z bestes tleatsol1osI111tl eI1g1.lTIlkil(at..j
, - hinoleum -
I zum gelegen ganzer Zimmer,

glatt u. gemustert, 1 80 u. 200 cm breit.
IsscIIIOIsIsIII O IOIsssIsIsIs

lllo(le-llazar

S. Zielscl1owslcy.
O
O
O
O
O
O
O
O
O
O

0.0 O

O

OO

O
O

O:
O)
O,
O.
OI
Oä
O

l

O0.00000000000000000000

J-lage C-(alle
Ætmacl)er.

Namslau, am Kaiser Wilhelm-Denkma
empfiehlt

Taschen- u. Wanduln«en,
lkegulateure,

Werken« und Kittel-Ketten
zu Mitten preisen.

Bepmtnren gut rund billig.

NOO-(S

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

O
O

0.000OOOOOOOOOOOOO-OOOOO

O

Bei Beginn des neuen Quar-
ta1s empfehle ich meinen
DE?-? O« -«? :EOX,-?-P; T« �"7« T« »; T? -IT« �7«:  « «�--:-�-is:----ask-; ;-H«  :s;.- ;-:

I

. ;sf«j-,   is· ji« « T ,-sz:;;k»s:3.. .�s:q?;-« --T-T; » IF( . T . Jst
J    I«-( )»)· ( H-J« « s"«j:J C( »  L«-( «(JZ)d« O(-· ) -�« «(-«()x«Y

, einer giitigen Beachtung.
« AhotInement8 auf Zeitschriften unt!
: .IouI·IIale nehme ich jederzeit unter Zu-
r sicherung schnellster Bes0rgung ent-

0. 0pit2.
O
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

O-OOOOOOOOO O
O
O
O
O
O
O
O
O
O

OOO

O
O
O
O

OOOOO

O

Nebst Beilage. O O



Beilage zu Nr. 39 des ,,Namslauer Kreis-blattes. ,,
; Donnerstag, den  sei-fernher 189"8.

Lords-
Nr

Gen) -
Nr

Loos-
Nr

Gew.-
Nr.

» H Loos-
H O M-

X R GEW-
c-1 -I Nr- -

O os-O W N)O O ·

18
261
73

no
3o5
164

253
332
78
37
343
312
127»
282
20
314
106
98

119
25

162
308»
160
177
283
334

250
276
189
156
287
49
67
56

329

221 1
57

12(k
217 .
87
43

154-
J 85

· » 149» »22 83· 22.- 70. 58
Die Gewinne find bete Herrn Paftor

79
279

Z
272

16 N
86

243
339
260
42

10(H

275
248
351
76

259
10

335
197
203

306
196
104
28
32

176
297

Gew-
Nr.
Looså
Nr.

Gew-

Nos-
Nr. .
Gew-
Nr. g
Lotos-
Nr. -
Gew-
Nr.

Loos-
Nr.

E
5»oos-

316 1675
180 80

134
136
44.

303
348»
244
34-P
93
85.
320"
241

52»105» 72 34 29 11
lttlclck abzuhvlen.

Nr.

Gen)
N

33
41

on 84 52
273 85 He
328 91 61
135 93 67
167 »O» E
I39 4 75 216
64«
zog 76 188

78
88
95

5519o1
159 2

4
S

19

23
:-so»
33
·45
45 7
54 31
61 32
65 33
71 48

II 78 56
M 84 181 65
263» 88 269 83

9 89 317 87
« Z;  -II340 «

267 1804 125 Mo
10224

137 II
298 13
53 14

112 18
201 19

Lotterie zum JzeI1en des ev. Frauen- und Jungfrauen-Vereins
Gewinn-Liste.

II.
-Z

293
239
284
209
223
36
296
82

258
74

236

321
198
128
122
184
337

- 318
144
218
90
194
39

327

229
319
89

H« Achttmg! T
Nach beendeter Jnventur werde ish-

um neueren Mnstern Platz zu machen-
vom 1. bis 10. Oktober er. einen

grossen «z�0sien
Alfemdewaaren-

darunter einige herrliche Bowlen,

Regnlateure,
darunter einige große mit Gewichtzng,

Wecker- Taschenuhren
n. Nickelketten

gegen Baarzahlung in meinem Hauptgefchäft
-« Kraktmerstraße 25 T

O zu g7fa6:ril-iprei[en overkaufen.

Kanzler: ØS(-ji?-ils J?-I11Iet2. iieichthal
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M 5  -E· Fünf Mark pro 9asrtn1 �-�:-�- M 5
- I - bei allen deutschen Postanstalten. - - -

,,g3erl?iner "YTeuesie YTachrichten««
UoI1keituuggliIte Alt. 999. Unparteiische Zeitung. UoflkeitunggtiI1e Mr. 999.

L- 2mak  j;-

Redal1tion und lZlxpedition: Berlin sW., Icöniggrätzer strasse 42.

schnelle, ausfi·1hrliche und unpar-E 8 ((;«-rntls-)Beiblätter:
teiische politische Berichterstat-
tung. -� Wiedergabe interessirender
Meinungsäusserungen der Parteiblätter
aller Richtungen. � Austiihrliche Par-
laments-Berichte. �� "J.�reffliche mili-
tairische Aufsätze. �� Interessante
Lokal-, Theater- u. Gkerichts-Nach-
richten. � Eingehendste Nachrichten
über Musik, Kunst und Wissenschaft. �-
Ausfiihrlicher lElandelstheil. � Voll-
st ä n d i gst e s Ooursblatt. � Lotterielisten.
� Personal-Veränderungen in der Armee,
Marine und Oivil-Verwaltung sofort und
vollständig.

1�1 i

,,I)eutscher Ilauskreund««, i11usi-k.
Zeitschrift von 16 lDrucl1seiten, wöchentlich.

2. ,,lllustrirte Modenzeitung««,
8seitig mit schnittmuster; monatlich.

,,lIun1oristisches Echo««, wiss-us-ut1.
4. ,,Verloosungs-Blatt«, zehnt-i.gig.
5. ,,I«andwirthschaftlicheNachrlchten«,

wöchentlich. -

6. ,,1)ie IIausfrau«, wöchentlich.
7. ,,Produl1ten- und Waaren-Marlit- .

B01�i(-III«-«, wöchentlich.

8. ,,l)eutscher B-echtsspiegel«, Sammlung
neuer Gesetze u. Reichsger.-Entscheid. n. Bedarf.

l.

3.»

Im R o m a n - F e ui ll e t o n erscheint demnächst der aussergewöhnlich spannend
geschriebene Original-Roman:

, seine «« :Bra.ut««
. von Gkiitin Bethasy-lIuc

(ltlot-it: von Reicheabach).
Neu hinzutretenden Abonnenten wird der im alten Quartal erschienene Anfang des

Romans auf der Bxpedition mitzuthejlenden Wunsch unentgeltlich nachgeliefert.

Anzeigen in us« ,,Berliner Neuesten Nachrichten«
haben vortreffliche Wirkung! Preis für die 6gespaltene Zeile 40 Pf.

1 Auf Wunsch Probe-Nummern gratis und kranco! 1

Für die vielen Beweise liebevoller
Theilnahme bei der Beerdigung unserer
inniggeljebten, unvergesslichen Gattin
und Mutter sagen wir unsern tiefge-
iiihltesten Dank.

Die tieftrauernde
Familie T1&#39;tz·--

·MIieii)i8-, JEaci"ii� sc Zinsen�

Guittung8biiekIer
J i0 Pfg. empfiehlt o.

Ko ee
nah den neuesten Einrichtungen gesittet
empsiehlt in hochfeinen und feinen Qualitäten,
das Pfand für 0,80, 1,00, 1,20, 1,40
1,eo, 1,8o bis 2,oo Mark

0tt0 F�altiu.

Mädchen
nimmtI;in Wohnung mit oder ohne Pension.
Wo zu:erfragen in der Exped. d. Bl.
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Wohlfahrts-
L 0 l; t e I« i e

:u Zwecken der »
Deutsehen sc-l1utzgeb1ete.
.Allerhöehst genehmigt d. Deutschen Kolchis·
Gesellschaft und dem Deutschen l«�rsaenve1-ein

kiir l(ranlcenpflege in den lI0lonleu.
I C S I0 (;«kel(lgeI-inne zusammen

575,000 «-.
.E»s:«s-I:.:: 100,000 -

5o von, 25 non, 15 ooo,
2 å.lll,lIl1lI - 2ll,llllll 15kI il llllI - l5,lllllI
4 Ä 5,lIllll - 2ll,lIllll still å 5ll - 3lI,lllIll
lll ä l,llllll - llI,llllll 16,lll1ll å l5 Mark -
lllll å Still = 5lI,lll1ll 24ll,llllll Mark.
Ziehung im Saale d. K;-,-l Preuss. staats-I.«0tt.

l.0ose as-s«-k l(olanial-l.attt-via
� . e1nschl.Reichsstemp.,Porto
a  « und l.lste 80 Pfg. extra,

· allek0rts zu haben und zu
beziehen durch das General-debit-

l.udwig lIlüller8-c0.,
· Bank-Gesehäft

Berlin C» B-ettests·asse Z.
uflUChCII -· NU1�1lI)OI«8 � Hambur-

a 575 000 «« Gb-at
betragen die 16870 Geld-Gewinne (I0l&#39;
grasen Geld-I«ottet-le der Deut-
schen 0olonial�Gesellschaft und des Frauen-
vereins für

Kranken- -I- pk1egs.
Hauytqew1nn 100,000 Mk. baar

50 000, 25 000, 15 000 Mk.
u. s. w· zablbar in Berlin.

H-« listing ja wenig·-ulagoaim
 der Königlioh Pr. staats-
L0tterie.

.8sk;k3g;:;:«;:;.1 3,85 Mc.
Binschliesslich Porto, freie Zusendung des

Looses und Liste. .
In Anbetracht des edlen Zweckes dieser

Geld-I«otterie bitten wir um recht zahlreiche
Aufträge bis 28. 0kt0ber.

deute ehe

.IF-,»«-ie-fe» - ». 7Jee-j5.s«e!-
m« ZU«-« T-YF«,,F««-IT-Z

Zu haben bei Julius V7zi0-nett. Be-«-Z« sW. 12.

.-

s0wie «

lZtIt1ka11ok PI10sllIllll�lllllllll
(10000 Stück auf 1 Pfund)

zur radicalenVes·tilgung des·Feldmäuse
empfiehlt die ·

6ermania-l)r0gerie und« se!
wasser-Fabrik

0sear &#39;I�ietze.

ter- r

Ist!-yet-�s

Hcijreib-und Gopittinien
MADE« O. 0pit2. «

0fkeriren wir auf gute
stiidticl1e und länd-

e liebe G-kuu(1tiielce,
gegen Ackergelder zur

ersten Stelle zu mässigem Zins«fuss. »
Stellung von Beamten-Cauti0nen,

sowie Pracht-, Zoll- u. steuer-Gredit-
Oauti0n. Cauti0ns-Stellung für Pri-
vat - Angestellte bei Aktien - Gesell-
schaften. Empfel1len uns zum Verkauf
von Grrundstücken und Gütern.

Deutsche Hypotheken- II. Wechsel-
Bank-Gesellschaft.

-9s Berlin sW. 12. es- «

»
Vertreter« gesucht.

«Wamvurger Kaiser.
Fabrikat, kräftig und schön schmeckend, ver-

sendet zu 40. 50, 60 und 80 Pfg. das Pfund
in Poftkollit3 von 9 Pfund an"zollfrei.

M. llal1mstokik. Musen bei Hamburg
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Zur bevorstehenden

« Rosenkranz-Andacht
sei das in meinem Perlage erschienene

Katholische

Gebet- und»»Gesaugbukl1
Dr. 8iiioltia cis W. Wäiiiiiiigsiansen

bestens empfohlen.
Dasselbe enthält sämmtliche Gebete und

Lieder der genannten Andacht.
Preis von 1 Mark an.

"««"«««"· Mai- spitz.
Vorräthig auch in allen anderen

hiesigen Buchhandiungen u. in II-ei(-l1t1ia.l
» bei Bie1. ««

Eine echte
wahrhaft volkSt1Imliche

·LUnterHattu·ngs ZeitsErifti

SäHrüch

erscheinen
28 -Beste.
O

Prei-
Yro Heft

nur
30 sinnig.

H- Für die .glionneriten- T
Zwei iiekkliaie FiunsiBkättei:

Die Sixtinisci3e Q1adonna
- von sasiaet und -

Keine Gase ohne Dornen
« von Zank Humans.

«- Jede- Blatt nur 1 Mars. -.-·-·

3eltesie iltnstrlrte Familien-Jieitssitift
mit Zunftlieilagen in Iqnarelldtsit.
J« Die Substriptionsliste mit dem brillanteti
ersten Heft und den beiden Kunstdlättern legt

jede Sortiments- und Kolportage·Buth-»
· Yidlunq auf Verlangen gern z3i·r·

IlnsI9t nnd Eiiitragung dL
Abonnenients vor

-j���-j-

Kupfer-
Iiit-iol

zum lmpi·ägni-·en des saatweizeiis
empfiehlt- die

(Zie1·maajn-1)i-0gei«ie und Seliger-
wassei«kaIoi«ilc

0s(-at ·l�ietze.

Oesfentlicher Dank
dein Herrn Franz Wilhelm, Apotheke in
Neunkirchen, Nieder-Oesterreich, Erfinder
des antirheiimatischeu und antiarthritischen
Blutreiuigungs-Thees, Blutreinigend für

Gicht und Rheumathismus.
Wenn ich hier in die Oeffentlichkeit trete, so

ist es deshalb, weil ich es zunächste als Pflicht
ansehe,· dem Herrn Wilhelm, Apotheker in
Neunkirchen, meinen innigsten Dank auszu-
sprechen für die Dienste, die mir dessen Blut-
reinigungs»thee in ·meinen schmerzlichen rheuma-
tischen Leiden leistete, und sodann, um auch
Andere, die diesem gräßlichen Uebel anheimfallen,
aus diesen trefflichen Tbee aufmerksam zu machen. «
Cgch bin nicht im Stande, die marternden

chmerzen, die ich durch volle 3 Jahre bei jeder
Witterungsänderung in meinen Gliedern litt,
zu schildern, und von denen mich"weder Heil-
mittel, noch der Gebrauch der Schweselbäder in
Baden bei Wien befreien konnten. Schlaslos
wälzte» ich mich Nächte im Bette herum, mein
Appetit schmälerte sich zUsehends, mein Aussehen
trübte sich und meine ganze Körperkraft nahm
ab. Nach 4 Wochen langem Gebrauch oben ge-
nannten Thees wurde ich von meinen Schmerzen
nicht nur ganz befreit und bin es noch jetzt,
nachdem ich schon seit 6 Wochen keinen Tbee
mehr trinke, auch mein ganzer körperlicher Zu-
stand hät sich gebessert. «5ch bin sast überzeugt,
daß Jeder, der in ähnlichen Leiden seine Zu-
flucht zu diesem Thee nehmen, auch den Erfin-
der dessen, Herrn Franz Wilhelm, so wie ich
segnen wird. «

In vorzttglichster Ho achtungGrafm Butschiii-Etreitseld,
Oberstlieutenants-Gattin.

i

1Ttantei e: ,«3nnere «) urine 56, allnu-
schale 56, Ulmenrinde 75, Franz. Orangenblatter 50,
Eryngiiblätter 35, Scabiosenblätter 56, Lemusblätter
75, Bimmstein 1.50, rothes Sandelholz 75, Bardanna-
Wurzel 44, CarUxwurzel 3.50, Rad.ie. Ghari0phy1l. 3.50,
Chinarinde 3.50, Eryngiiwur el 57, Fenchelwurzel
(Samen) 75, Grasivurzelii 75, Zapathewurzel 67, Süß-
holzwurzel 75, Safsaparillwurzel 35, Fenchel, röm. 3.50,
weiß. Sens 3,60, .)iachtschattenstengel 75

Z-jIg»6000 Thaler!
nur auf sichere, auch kleinere Land-Hypotheken
zu mäßigen Zinsen und Dauer bald auch später
zu vergeben durch

F-et-site,
. Breslau, Mathiasstr. No. 136.
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W « ·- »-� MF-»» -»»-»



-�-586�

Wir haben unsere

Vertretung
für Namslau zu vergeben. Be-
werber, welche sich für geeignet
halten, erfolgreich für uns thätig
zu sein, ersuchen wir um Angabe
ihrer Adresse.

siageH1o. Art. is-es. 0aaelt1.
A.e01,

;ZimeritIan. «"·HarfenzitlJer
ist das Ideal eines volksthümlichen Instruments,
sie übertrifft an Klangsülle und Harmonie alle
ähnlichen bisher bekannten Saiteninstkumenie.
Jhr geiangreicher, unendlich sympathischer Ton hält
den Spieler und die Zuhörer wie mag·isch gebannt;
doch ihr allergriißter Vorzug besteht in ihrer
leichten Erlernbarkeit. Durch die unter die Saiten
zu legenden, patentirten Notenbliitter (D. R.-P.
Nr. 60200 und 63702), welche durch Zahlen
und Striche die anzuskhlagender. Saiten und
Accordgruppen angeben, ist ein jeder im Stande,
sofort ohne jede Notenkenntniß zu spielen. Ein
äußerst reichhaltiges Repertoir von Liedern, Cou-
plets, Tänzen, Opernsätzen 2c., das stets durch
die neuesten Compositionen ergänzt wird, bietet
eine schier unerschöpflirhe Quelle von Anregung

nd d Unt haltuu ge iegener er ng.
Sowohl für den Familienkreis wie für gesellige

Unterhaltungen und Coneerte ist die ,,Aeol«
ein ideales Instrument.

«- O O O
,,Aeol 3meuliauisti1e harfeuzitl1er

kostet 20 Wink, in eleganterer Ausführung
23 Mark incl. Verpackung. Preis der Extra-
Notenblätter nur 10 Pf. pro Blatt.

Das Repertoir wird beständig vermehrt und
ermöglicht die Wohlfeilheit der Musikstücke (pro
Blatt 10 Pf.) die Anschaffung einer reichen Aus-
wahl; außerdem ist jedermann, der nur ein wenig
musikalisches Gehör hat, auch sehr bald im Stande,
ohne die unterlegbaren Notenblätter aus dem
Kopfe zu spielen.

Bestellungen nimmt jederzeit entgegen
(). ()pi1"-Z.

Fk0ig1li lili11lslIlItt
III-(-l Instituts, Post II(-le-11tIIs1,

sucht für Neujahr

1 Großknerht ....p
2 verh. Knechte r

bei hohem Lohn und Deputat.

Eine Srhreibhiilfe
wird von der

Kiiniglichen Kreiskaffe««
gesucht.

Zum Antritt am 1. Januar 1899 wird bei
gutem Lohn und Des-utat

ein Schmied
gesucht, weleher nachweislich first- in Repara-
tur landwrrthschaftlicher Maschinen und
mr Haft-esrhlag sein muß.

Meldungen nimmt entgegen die

Hei. ZIomiine Sie-1ristiau
bei Reichthal.

Ein kräftiger

Arbeiter
findet dauernde Arbeit im Kohlengeschäft bei

0tto Paliiu INams·lau. ·

Eis! tiirhtiger, niirhterner

Stellmarhcr
sit1dct zum 1. Januar 1899 Stellung auf

II0lIlll1llll1l slIllll1iILl&#39;illl.

Lohngiirtner
u. Kuekhte

werden bei gutem Lohn vorn 2. Januar
t898 für das

l)omiuium l1aalviiz
gesurht, Vorftelluug bei dein

?,8irtl)schaft5amt. ,

Dom. (trambsohiiiz
Kreis Namslau

sucht für Neujahr brauchbare, verheirathete

Knechte und Arbeiter.
1 Lehrling

zum baldigen Antritt kann sieh melden bei
» F. Pes0lrau,

Tapezier und Sattlermeister.



-

sucht zum 1. Januar 1899 einen

Leute-Vogt
zu engagiren. Niichterne energische Meu-
schen kennen sich daselbst melden.

IJ0ll1sl1Illl1l I-lIl�ZlilllI0l«s87

Dom. s1;1«ehli1;z
sucht zu Neujahr

einen tüchtigen Vogt
bei hohem Lohn und Deputat.

d Für mein Colonial-Waaren-Geschäft
suche zum baldigen Antritt

einen Lehrling,
Sohn achtbarer Eltern.

1Ie«s0» I-I7acck«,
C-ach i.-Sack-s.

Suche für mein Colonialwaaken-Geschäft
einen Lehrling,

welcher polnisch spricht.
F«-«! es?-setz)-«-se-i.

Gin Knabe
welcher Lust hat Bärten! zu werden kann sich
melden bei

s«eeuI B«-eine,
Bäckermeister.

Willen. Bei Frau Jaiiiieli..
sonnt-ig is. 2. October er.

E«-ik0SSosi

Streich-concert
der Nanisle.uer stacitka.pelle

unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters
E. Bot-listig.

Zur Ausführung gelangt ein vorzügliches
Programm.

Anfang 71j2 Uhr. Entree sc Pf.
. Nach dem 0oneert:

T &#39;."kanzl:ränzelien.
Es laden ergebenst ein

-las»-old Bot-I---«·Y

Der Boylottausrus
gegen das Thomasschlackenmehl.

Zu dem von der Bezugsvereinigusi"g deutscher
Landwirthe erlassenen und"überall verbreiteten Aufruf

,-W·

zur Boykottierung des Thomasmehles schreibt das Fach-
blatt ,,Stahl und Eisen« in seiner Nummer 14 unter
vorstehender Ueberschrift· wit folgt;

,,Das Wohl des Einzelnen wie· des Staates fordert
es, daß die Vertreter der Landwirthschaft, Jndustrie
und des Handels zusammenwirken, sich gegenseitig in
ihrer Thätigkeit unterstützen. Da muß es überraschen,
wenn plötzlich von einer neu gebildeten bedeutenden
Vereinigung, der ,.Bezug·svereinigung deutscher Land-
ivirthe« ein Aufruf an die Landwirthe erlassen wird,
kein Thomasmehl zu kaufen.

Da dieser Aufruf nicht nur» die Thomasinehl-,
i vielmehr auch im hohen Grade die Thomasstahl-Jn-
«dnstrie betrifft und zu fchädigen droht, erscheint es an-
gezeigt, das Vorgehen dieser Führer der deutschen
»Landwirthschaft, die sowohl im eichstag wie Landtag
A und in allen Landwirthschaftlichen Vereinen vertreten
sind und ihren Einfluß geltend ·machen, die zugleich
auf alle Landwirthschaftlichen Zeitschriften, Anstalten,
sogar aus die landwirthschastlichen Versuchsstationen
die größte Einwirkung gewonnen haben, einmal näher
zu beleuchten, ·

Abgesehen von den Kalisalzen, haben die der Be-
zugsvereinigung angehörenden Korporationen bisher
nur etwa «-e von der Gesammtmenge des in Deutsch-
land verbrauchten Düngers» an ihre Mitglieder abge-
liefert. D f d "h M l· de "t «azu in i re itg ie r meis die solventeii
Landwirte, während die Kreditbedürftigen den Dünger-
fabrikanten uiid Händlern überlassen bleiben.

Für den An- und Verkauf beanspruchten diese
. Bezugsgenossenskhaften von jeher höhere »Rabatie und
Vortheile, als die Düngerhändler; von diesem Rabatt
gaben sie allerdings einen kleinen Theil an ihre Mit-

« lieder ab. Immerhin aber erschien durch diese sehr
hohen Rabatte (Geheimrabatte) der Preis des Thomas-

»imehls in den Augen des Landwirths viel höher, als
er in Wirklichkeit war, so daß» ein Vergleich des
Thomasmehlpreises mit dem Preise des Suverphos-
iphats, bei dem in der Regel nicht solche Rabatte ge-
fordert werden, zu Ungunsien des Thomasmeh!s
ausfallen mußte. In W»irllichkeir liegt die Sache aber
ganz anders. Werden diese Rabatte von dem Brutto-
Preise abgezogen, so stellt sich der Nettopre·is der Phos-
.vhorsäure im Thomasmehl beinahe ans die Hälfte des
Preises des Suverphospbats,· wie solches auch heute
wiederum der Fall ist. Um·ihren Zw·eck zu erreichen,
um die Preise der Düngemittel ·möglichst zu drücken,
wurde seitens der landwirthschaftlichen Bezugsgenossen-
schaften der Bezug vom Ausland, welcher durch die
zollfreie Einfuhr aller Düngemittel begünstigt wird,
als Drohmittel benutzt und auch zeitweise in Anwendung
gebracht, es wurde bald der Anlauf des Superphos-
phats. bald derjenige des Thomasmehls empfohlen.

Nachdem in den Jahren 1884-86 durch IHoyermann
die ersten Thomasschlackeii gemahlen und bei den Land-
wirthen als wirksam befunden, als diese Schlacken in
fein »gemahlenem Zustande von Albert als leicht
assimilierbar ermittelt worden waren und die Professoren
Wagner und Fleischer-Topf- und Felddüngungsversuchemit g:äänzenden Beweisen der Wirkung der Thomas-
mehl- hosphorsäure ausgeführt hatten, unternahmen
zuerst deutsche Düngerfabriken den Abschluß mehriähriger

; Schlackenkontrakte und die Errichtung großer Mahlwerke.
Nur wenige Stahlwerke befaßten sich selbst mit

der Mahlung. Die ersten kostspieligen Mühlenein-
richtungen waren durch die vielen den Schlacken an-
haftenden Stahltheile in wei Jahren zerstört, anderer-seits wirkte der bei dem Mahlen massenhaft entwickelte
Staub lebensgefährlich, so daß entweder der Betrieb
eingestellt oder zu Neuanlagen ohne Staubentwickelung
geschritten« werden mußte. Erst nach Einführung der
Kugelmühle durch Albert gelang es, diesen Uebelständenabz3helsen und die Mühlen mehr leistungsfähig zu
ma en.
· Bei sehr niedrigen Verkaufspreisen waren deshalb

die ersten Jahre nahezu verdienstlos, und dies führte
1889 zu einer Vereinigung der Mahlindustrie und zu
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einer Erhöhung des Preises, aber auch zu einem ersten
Boykottaufruf, 1890, welcher jedoch erfolglos verlief,
weil die Landwirthe den um die Hälfte billigeren
Diinger für den Herbstbedarf verlangten und vorzogen.
Dieser so behauptete Preis hielt «ich 5 Jahre lang,
bis durch die enorm gestiegene Ei·senproduktion und
Schlackengewinnung von 1895 an die Preise wesentlich
herabgesetzt wurden, und zwar freiwillig, um den» Absatz
zu vermehren, wes voll gelungen ist. Jetzt will nundie Bezugsvereinigunlg,»an ihrer»Spitze der bekanntli»ch
sehr streiilustige Ge eime Regierungsrath Haus in
Offenbach, besonders, »nachdem die Superphosphate
durch den fpanisch-amerikanischen Krieg ganz bedeutendin die gäbe gegangen find und mangeln, durch einen
neuen ohkott ein Wiederhinaufgehen ·des Thomas-
mehls zum alten Preise im voraus verhindern.

Obwohl das Thomasmehl» stets billiger als das
Superphosphat war, ja sogar die Veranlassung gegeben
hat, daß das Superphosphat ebenfalls billiger geworden
ist, und es so der deutschen Landwirthschaft bei einem
Verbrauch von 15 Millionen leg-Centner ermo·glicht
wurde, ihren Phosphorsäurebedarf um 45 Millionen
Mark jährlich billiger anzuschaffen, empfiehlt man jetzt
den Landwirthen, so lange kein Thomasmehl zu kaufen,
bis man es ihnen wieder erlaubt.

Wenn die Bezugsvereinigung der deutschen Land-
wirthe die Thomsschlacke lediglich als ein Abfallprodukt
hinstellt, welches ohne Kosten gewonnen wird, daher
zur Vermahlung ohne nennenswerthen Preis abge-Eben werden muß, so berücksichtigt sie nicht, daß dietahlwerke große Ausgaben für Å?usch·lag phosphor-
reicher Eisenmaterialien, Kalk, aschinenabiiutzung,
Arbeitslohn u. s. w. haben, wofür sie lange Jahre
hindurch nicht annähernd den vollen Ersatz ihrer Aus-
lagen erhielten, und daß heute alle Stahlwerke ohne
Ausnahme auf eine hohe Einnahme aus Schlacken
rechnen müssen. Man will nicht anerkennen, daß, je
mehr die Thoinasstal)lwerke prosperieren und sich ver-
mehren, desto mehr Thomasmehl in Konkurrenz dem
Superphosphat egenübertritt und dessen Preis niedrighält. Soweit sich zUsammenstellen läßt, werden in
Europa 30 Millionen leg-Centne»r Superphosphat
fahriziert gegenüber 13 Millionen kg-Centner Thomas-
mehl. Dagegen find allein in Deutschland bei einer
Knlturfläche von rund 100 Millonen Morgen Acker-
land und rund 40 Millionen Morgen Wiesen und
Weiden mindestens 45 Millionen leg-Centner Phos-
phorsäurediinger»jährlich nöthig, um die Ernten auf
ihrer jetzigen ·Hohe zu erhalten und den Phosphor-
saureentzug wieder zu ersetzen, ganz abgesehen davon,
daß eine wesentliche Ertragssteigerung größere Mengen
Phosphorsäure· jährlich erfordert. Es ist daraus zu
ersehen, daß niemals das Thomasmehl ausreichen wird,
das Superphosphat zu verdrängen, sondern daß beide
Produkte notwendig sind, um den Bedarf an Phos-
phorsäure nur annähernd zu decken.

Die Propaganda seitens der Thomasmehlfabrikanten
hat dazu beigetragen, daß der deutsche Gesammtver-
brauch in Phosphorsäuredüngern,·welcher hier im Jahre
1896 nur etwa 5 Millionen leg-Centner betrug, jetzt
auf15 Millionen an ewachsen ist, und es jetzt «allgemeinanerkannt wird, das die wesentliche Grundlage eines
rentablen Gutsbetriebes in der vermehrten Phosphor-
säuredüngung liegt, diese aber leider noch in sehr un-
genügender Weise ausgeführt wird. Brachte doch die
Kaliphosphatdüngung- auf Wiesen und Leguminosen-
feldern stark vermehrte und an Stickstofs reichere Heu-
Erträge, und konnte damit der Viehstand so vermehrt
werden, daß die Fleischeinfuhr trotz der sehr Istiegenen
Bevölkerung sehr eingeschränkt worden ist. ie damit
verbundene Produktion größerer Mengen von Stall-
dünger hat· zur Folge· gehabt, daß die Erträge an
Getreide, wie die Statistik nachweist, in Deutschland
in den letzten 10gFahren um rund 100 leg pro Hektarsestie en find. ährend im Durchschnitt heute ineutschland überhaupt der Hektarertralg an Körnern
rund 14 kg-Centner beträgt, weisen exa te Düngungs-

versuche auf minder3;ertigen Bodenarten nach, daß durchrationelle Anwend g von künstlichen Dünigen»ii·stteln
oben erwähnte Durchschnittserträge verdoppe «t werden
konnten. Wir bedürfen aber nur eines Mehrertrages
von 2 kg-Centner Körnern pro Hektar, um alle Ein-
suhr fremden Getreides lunnöthig zu machen, und es
ist gewiß, daß dieser Fortschritt eintritt und gleichen
Schritt halten wird mit der wachsenden Bevölkerung,
wenn nach und nach statt I-- der Ländereien sämmtliches
Kulturland ausreichend gedüngt wird. Darin stimmen
alle klar sehenden Landwirthe überein, daß bei einer
sehr esteigerten Produktion auch eine große Verbilligungder 2sroduktionskosten eintritt und die deutschen Land-
wirthe mit angemessenen Schutzzöllen gegen die aus-
ländische Konkurrenz bestehen können.

Die Aufhebung der Bezugsvereinigung gegen
Industrie und ihre Kapitalien, welche ihr so nützlich«
zur Seite stehen, muß aufhören, es muß vielmehr
ihre Einwirkung sich dahin geltend machen, daß allge-c
mein die Ertragssteigerung der Kulturflächen durch-«
geführt wird.

Der Abfluß von einer Milliarde jährlich für
Nahrungsmittel ins Ausland muß thunlichst beseitigt
werden; es könnte und sollte für eine steigende Be-
völkerung das nöthige Fleisch und Brot nach Möglich-
keit im Jnlande selbst beschafft werden.

Es wird wohl niemand bezweifeln, daß derartige
Ausrufe, wie sie die Bezu svereinigung erläßt, nicht
zur Belehrung der Landwirthe beitragen können, sondern»
den landwirthschaftlichen Lehrlrästen ihre Arbeit, die·
Landwirthe zu einer rationellen Düngung zu bewegen,
unendlich erschweren. Durch Belehrung und Ermahnung
der zurückgebliebenen Landwirthe ist dies zu erreichen,
nicht aber durch ruinöse Düngerpreise, daß die in
diesen sFeabriken für die Landwirthschaft angelegten
vielen illionen nicht mehr rentieren und, statt ver-«
mehrt, zurück ezogen werden. Träte deshalb «auch-«wirklich eine gl3reiserhöhung von IV: bis 2 Pf. f. d.
kg Phosphorsäure ein, so würde solches bei einem
regelmäßigen Ersatz von 300 kg Thoinasmehl pro«
Hektar rund 80 Pf. bis 1 Mk. betragen; eine winzige
Summe gegenüber dem sicher zu erzielenden 10fachen1
Ertrage der Gesam-mtdüngnngskosten in den nächsten
3 Jahren. �r.

In heutiger Zeitung finden Sie Jnserat
Hamburger Koffer von Fort! Ruhms-
t0k1k in 0tt(-non, worauf wir unsere Leser«
besonders aufmerksam machen und können wir
nur zu einem Versuch rathen, da größere Auswahl-
vorhaiiden. Jeder wird sicher zufrieden gestellt.

Wie bringt man seine Oleander in jedem Jahre zur«
Blüthe? fra te ein Leser im praktifchen Rathgeber imObst- und åartenbau vor kurzem und sind eine große
Menge Antworten darauf eingegangen. Danach müssen
Oleander vor allen Dingen viel Sonne haben, reichlich«
gegossen werden und zwar mit warmem Wasser und»
müssen reichlich gedüngt werden mit Hühnermist, ver-
rottetem Vferdemist oder mit verdünnter Jauche. ·Vor
Regen sind Oleander möglichst zu schützen. Jm Winter
sind sie in einem hellen und trockenen Keller auszube-
wahren, nicht in einem dunklen und feuchten, denn da
werden sie krank.

Kirchtiche Nachrichten.
Am Erntedankfestes den 2. October predigen:
Deutsch Vorm. S Uhr Herr Pastor Ray.
Vorm. 10 Uhr Herr Paftor Nitranskh.
Nachm. 2 Uhr Herr Pastor Hinkler.
KolIlekte für die Nothftände der evang. Landeskirche.
Amtswoche von Sonntag, d. 2. October ab: Herr«

Pastor Hinkler.
Freitag, d. 7. October Vorm. 9 Uhr Wochen-

gottesdienst Herr Pastor Rot-; Vorm. 10 Uhr Beichte«
und heil. Abendmahl Herr Pastor Hinkler.




